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Bei  Überprüfung  dieser Liste  haben  wir lhr kritisches Auge nicht zu fürchten!  Einerseits
ent\^/ickelt  sich  das  Gewerbegebiet   Ostheim  effreulich,  andererseits  haben  in  Mal-
sfeld weitere  Geschäfte/Betriebe  eröffnet, Wchtig ist die  Betriebserweiterung  der  Fa,
Linss und  die  Nutzung  des  sanierten  Niederwiesenbrunnens  für die  Wildsberg-Quelle.
Der  Containerbahnhof ist gut ausgelastet und natürlich freuen Wr uns sehr, dass  in der
Brauerei  weiter  produziert  wird.  Sicher,  die  Schulturnhalle  steht  noch  nicht.  Aber  das
Grundstück  in  Nähe  der  Astrid-Lindgren-Schule  ist  gekauft  und  alle  Verantwortljchen
sind  sich  einig,dass  lnvestition  und  laufende  Unterhaltung zu  finanzieren  sein  müssen,
ohne weiter gemeindliche Steuern, et\^/a die Grundsteuern, hierfür zu erhöhen,

AIle anderen Punkte sind zu  100 Prozent erledigt!

Noch mehr - auch folgende  Maßnahmen sind  durch Sozialdemokraten  erarbeitet und umgesetzt wor-
den:

•    Erneuerung  der Wasser-   und Abwasserleitungen  sowie  grundlegende  Sanierung  von  Straßen  und
z.T.  der  Gehwege im  Bereich  der  Schul-,  Beiseförther-,  Gahen-  und Berliner Straße,  ebenso  im  Be-
reich  ,,Am  Knick``  und  einem Teilbereich
der Guthardtstraße

•    Grundlegende  Sanierung   des  Clausbachtrink-
wasserbrunnens

•    Ausstattung der Kindergartengruppenräume
mit neuem Mobiliar

•    Einrichtung  eines waldkindergartens

•    Umfangreichere Betreuungsmöglichkeiten
für bereits 2-jährige und für Grundschulkinder
im  Kindergarten

•    Ausbau von  Feld- und Wirtschaftswegen

•    Asphaltierung des Fernradwanderweges R  I
zwischen  Heinrich-Schirmer-Weg  und
Domäne Fahre

Der Bauwagen am Waldkindergarfen

•    Sanierung von Friedhofswegen und der alten Friedhofshalle

•    Beginn der Einrichtung eines durch Funk gesteuerten Bürgernetzes als Alternative zu DSL

•    Einrichtung  eines Seniorentreffs im  Rathaus Malsfeld

•    Erwerb des Sportplatzes Malsfeld (zuvor Pachtverhältnis)

•    Ausstattung  der  Bücherei  mit  EDV zur  Benutzer-  und  lnventarver-
wa'tung

•     Übrigens -wussten  Sle,  dass  die  Bücherei  jährlichfür  1.5Cn€  neue
Bücher erhält und für die Jugendmusikschule 3.5CXJ €  pro Jahr aufzu-
bringen sind?

deshalb am 26. März
für Orlsbeirat und Gemeindevertretung Liste 2



Wolfgang Lamprecht

Mein  Vater  war  früher  lange  Jahre   Ortsvorsteher  in
Malsfeld.  Darauf  bin ich stolz, und  das hat mich natür-
Iich  geprägt.   ln  Malsfeld  wird  ordentlich  gearbeitet;
alle  Vorschläge   und  die   Umsetzung   von   Maßnah-
men  erfolgen  auf  lnitiative der  SPD,  Dabei   wird soli-
de,  auch  mit  Blick  auf die  Zukunft  gewirtschaftet,  AJs
Versicherungskaufmann  weiß  ich, wie  wichtig das  ist,
Richtig ist die Einführung der umfangreicheren  Betreu-
ungsmöglichkeiten    im   Kindergarten,   die   Unterstüt-
zung der Vereine und die solide Finanzpolitik.

Gunda Maurer

Seit  mehr als  zwanzig  Jahren  engagiere  ich  mich eh-
renamtlich   in   Gemeindevertretung   und   Gemeinde-
vorstand.   Unsere   Gemeinde   hat  sich  sehr  gut  ent\^/i-
ckelt;  die  lnfrastruktur in allen  Ortsteilen wurde  erheblich
ausgebaut  und wir haben  dabei  im Sinne  unserer Mit-
bürgerinnen  und  Mitbürger solide  gewirtschaftet,  Gern
möchte  ich meinen  Beitrag  leisten, diese  erfolgreiche
Arbeit fortzusetzen ,

Herbert Vaupel

Die  letzten  fünf  Jahre  war  ich  Mitglied  im  Kreistag.  Als  Bürgermeister   ist es  selbst-
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haben  es  möglich   gemacht,  dass  mit  Dagobertshausen   und  Beiseförth  dem-
nächst zwei  Ortsdurchfahrten als  Kreisstraßen,  grundsaniert und  mit neuen  Gehwe-

gen   ausgestattet, fertig-
gestellt sein  werden.  Die
Schaffung    von    Arbeits-
plätzen  im  Gewerbege-
biet    Ostheim    und    die
Neuordnung     der     Ver-
kehrssituation   in   diesem
Bereich   konnte   nur  ge-
meinsam        mit       dem
Schwalm-Eder-Kreis     un-
ter maßgeblicher  Feder-
führung    von    Sozialde-
mokraten    erreicht   wer-
den,   Für  Schul-  und  Ver-
einssport   benötigen   wir
eine zweite Sporthalle,
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Versprochen und gehalten
Versprochen wird viel,  Besonders vor Wahlen,

Die  Malsfelder  SPD  hat  lhnen  vor  der  Wahl   2CDl  eine  Reihe
von Wahlversprechen  abgegeben. Wlr haben  gesagt, dass
unsere ldeen  in praktische .Politik umgesetzt werden. Und da-
rüber, übrigens  wie immer  vor einer Kommunalwahl,  können
Wr lhnen  Rechenschaft  ablegen,  ehrlich  und  guten  Gewis-
sens. Denn was wir versprochen haben, haben wir gehalten,

Das waren vor der Wahl 2001  unsere Ziele:

Sfe#/.nersfraße m/'tFUßweg             .    £:i%:uun8er steftiner  straße  mit  FUßweg zur schulweg-

•    Fertigstellung der Elfershäuserstr. mit Nebenanlagen        U

•    Bau eines FUßweges zwischen  Bach- und Schulstraße

•    Weitere Unterstützung der örtlichen Vereine und der
Feuerwehr

•    Modernisierung     des     Spielplatzes     am    Dorfgemein-
schaftshaus

•    Unterstützung  der  Kirchengemelnde  beim  Ausbau  des
Kirchturms

E/fershäuser sfraße m/'t FUßweg            .    Vorrang hat für uns weiterhin jede Maßnahme zur schaf-
fung zusätzlicher Arbeitsplätze

FUßweg zwischen Bach-und Schulstr.

Der erneuerte Spielplatz

•    Alle  Bemühungen  des  Bürgermeisters  und der Gemein-
deverwaltung, auch in unserem  Ohsteil weitere Arbeits-
plätze anzusiedeln, werden von der SPD unterstützt

•    Bau einer Schulturnhalle gemeinsam mit dem  Schwalm-u
Eder-Kreis

Auch beim
Ausbau

des  Kirch-
turms hat
die  politi-
sche Ge
meinde
kräftig

geholfen
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Bruno  DitTmar

Mein  Anliegen  ist, mich für die  Lebensqualität  in unserer
Gemeinde   einzusetzen,   Dabei   ist  es  mir wichtig,  dass
Vereine und  Feuerwehr  weiterhin durch die  Gemeinde
unterstützt und gefördert werden,  Die  Angebotspalette
unserer Vereine  ist vielfältig, die  Unterstützung  ist gut an-
gelegt. Als Feuerwehrmann weiß ich genau, wie wichtig
diese  Arbeit  ist.  Einsatzfahrzeuge   und  Gerät  müssen  in
gutem  Zustand  sein,  Die   lnvestition  in  die  Aus-  und  Fort-
bildung  lohnt  sich.  Gerade   das  wird  durch  uns  Sozial-
demokraten  gefördert.

Marlis  Eberhardt

Es  ist eine gute Sache, in  einer  Gemeinde  aktiv an der
Gestaltung  teilzunehmen,  Denn  wer  et\^;as  bewegen
möchte,   muss   sich   ,,in   Bewegung   setzen''!    MH  zwei
schulpflichtigen  Töchtern     kennt  man  die   Bedürfnisse
von  Familien, Kindern  und Jugendlichen.  Möglichkeiten
ftJr  Kinder  und  Jugendliche,  ihre  Freizeit  innerhalb  des
Dorfes zu gestalten, halte ich für besonders wichtig.
Dass  die  SPD dafür  eintrilt, einen  Jugendtreff zu  planen
und  einzurichten,  finde ich  richtig.  Wchtig  ist die  ange-
strebte  Selbstverwaltung,  die  dazu   beiträgt,  dass  die
Jugendlichen  lernen  mit  Eigenverantwortung  umzuge-
hen.

Roberl Waskönig

Die  maßgeblich   durch  die
SPD       herbeigeführte      Ent-
scheidung    zur    Bebauung
der  Niederwiesen  Ende der
80er   Jahre    machte    den
Neubau   der   Fa.   Linss   1993
möglich,  Diese  arbeitsplatz-
freundliche     Politik    sicherte
die       vorhandenen       und
schaffte  viele  neue  Arbeits-
und  Ausbildungsplätze,  Da-
runter  auch   meinen   eige-
nen.   Deshalb    möchte   ich
diese Politik unterstützen und
stelle  mich  am 26.  März 2CD6
zur Wahl für den Ortsbeirat, Liste 2



Reiner  Diltmar

Als Lokführer bei der Bahn-AG weiß ich um die
Bemühungen    der   Gemeinde,    besonders
des   Bürgermeisters,   dass   um   einen   nutzer-
freundlichen  Personennahverkehr  gerungen
wird.  Mittelfristig muss es gelingen, Haltestation
für die  Regio-Tram  zu werden.  Bis dahin  müs-
sen  Schüler  und  Berufspendler   in  einer  ver-
nünftigen  Fahrplangestaltung   zu  ihren  Zielen
kommen.

Marion Karmann

Gerade   als  Vorsitzende  des  Sportvereins  habe  ich  in
der  alltäglichen  Arbeit erfahren,  dass   unsere  Anliegen
bei  der  Gemeinde  immer  auf ein  offenes  Ohr stoßen.
Wlr werden   in  unseren  Bemühungen  unterstützt,  wo  es
nur geht,  Natürlich  trete  ich  für den  Bau  der  Sporthalle
ein.  Auch die Übrigen  Absichten und Ziele sind  realistisch
und richtig.  Deshalb mache ich mit bei der SPD.
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Reimund Schirmer

Durch  meine ehrenamtliche  Tätigkeit als Kassierer  beim
Sportverein  weiß  ich,  wie  wichtig  geordnete   Finanzen
und  niedrige Mitgliedsbeiträge sind,  bei  einer gleichzei-
tig  umfangreichen  Angebotspalette,   Bei  der  Gemein-
de  muss  das  ähnlich sein,  Solide  Finanzpolitik,  niedrige
Gebühren,  Beiträge  und  Steuern.  Umgesetzt  wird  das,
was zu  finanzieren ist.  Das ist vernünftig, unterstützenswert
und deshalb  möchte  ich durch die  Kandidatur meinen
Beitrag für unsere  Heimatgemeinde leisten,



Warum wir kandidieren
für den Orisbeirat
für die   Gemeindevertretung, den Gemeindevorstand
für den Kreistag

Hochlandhalle bei weitem

ErdmuTe Schirmer

Die  Weiterentwicklung  der  Malsfelder  lnfrastruktur  ist ein
fortwährender Prozess, der für mich -nach fast 10 Jahren
Tätigkeit   als   Ortsvorsteherin   -   selbstverständlich   noch
nicht abgeschlossen  ist.  Das  ist mein Anliegen, dafür set-
ze  ich  mich  ein,  Wir  haben  es  auf lnitiative der  SPD  hin-
bekommen, weit mehr Straßen-  und  Kanalbau durchzu-
führen,  als  vorgesehen   war,  Dabei   haben  wir  es  ge-
schafft,  die  gleichen   Kanalanschlussbeiträge  zu  erhe-
ben,  wie  zu  Beginn  des   Kanalbaus  in  1985.  Straßener-®
neuerungsbeiträge  werden  in  Malsfeld  nicht  erhoben,
Dies ist wahrhaftig keine Selbstverständlichkeit.
Besonderes   Augenmerk  lege   ich  auf  den   Bau   einer
Sporthalle  in  Nähe  der  Astrid-Lindgren-Schule,  AJs aktive
Handballerin  erlebe ich jede  Woche, dass die zur Verfü-
gung     stehenden    Trainingseinheiten    der    Ostheimer
nicht ausreichen, um die wichtige Arbeit unserer Vereine

zu  unterstützen.  Hinzu  kommt  der  leidige  Bustransfer von  Schule  zur Halle,  um  den
Schulsport durchzuführen.  Natürlich muss ejne seriöse Finanzierung gesichert sein,

Günler Bodenhorn
Unsere  Mitbürger sollen  eine  lebenswerte  Zeit in unserer
Gemeinde  erleben  -das  is+ mein  Anliegen. In  Malsfeld
ist  das   nur mit  uns  Sozialdemokraten   zu  erreichen,  As
Schiedsmann   arbeite  ich  bereits  unparteiisch  und  eh-
renamtlich,  um  bei  Streitigkeiten  oder   Missverständnis-
sen  zu  helfen,  Besonders  würde  mich freuen,  wenn wir
es  erreichen  könnten, das  Bürgernetz  so  auszubauen,
um alternativ zu DSL schneller ins lnternet zu gelangen,

Karl-Heinz Waskönig

Seit  siebzehn  Jahren  bin  ich
Mitglied   im   Ortsbeirat  Mals-
feld,  Gemeindevertreter  bin
ich   seit    1998,   Durch   meine
Mitarbeit möchte ich weiterhin für die lnteressen  und  Be-
lange der Malsfelder Bürger tätig sein.  Nicht zuletzt durch
die  Tätigkeit  des   Ortsbeirates   ist  die   Lebensqualität  in
Malsfeld  auf ein hohes  Niveau  gebracht worden,  Unse-
re  Gemeinde   hat heute  eine  optimale  Anbindung  an
die  Kreisstadt Homberg, an  Kassel und  bietet damit vie-
len  Arbeitnehmern  eine  gute  Verbindung  zu   ihrem  Ar-
beitsplatz,  Für solche Fortschritte werde  ich mich auch  in
Zukunft engagieren.
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Bei uns ist Malsfeld in guten Händen

Es gibt viele gute Gründe, am 26.  März 2006 in Malsfeld SPD zu wählen,
Diese werden hier für die anstehende Legislaturperiode von 2006 bis
2011  beschrieben:

>   Kanal- und Straßenbau im Weihersgrund und in der Guthardtstraße

>   Straßensanierung ab Kirchstraße 8, Eichenweg  bis Moyauxallee 3

>   Ausbau der Lohstraße

>   Neugestaltung des Parkplatzes mit behindertengerechtem Zugang
zum  Friedhof

>   Weitere Sanierung von  Friedhofswegen, Neugestaltung der Einfrie-
dung mit Hecken

>   Weitere Unterstützung der örtlichen Vereine und der Feuer\^rehr

>    Bau  einer Schulturnhalle  gemeinsam  mit dem  Schwalm-Eder-Kreis

>   Planung eines selbstverwalteten Jugendtreffs

>   Ausbau des Bürgernetzes als Alternative zu DSL, um schneller ins lnter-
net zu gelangen

>   Wichtig und Vorrang haben für uns weiterhin alle Bemühungen zur
Schaffung zusätzlicher Arbeits- und Ausbildungsplätze in unserer Ge-
meinde

Absenken von Bordsteinen an neuralgischen
Punkten

>    Nutzerfreundlicher Pertsonennahverkehr für Schüler und Berufspendler

Unser Team  mit Orfsvorsfeherin
Erdmule Schirmer an der Spitze
ist Garant für eine bürgernahe
und solide Arbeit des Ortsbeiral.s.
Sorgen Sie am 26. März mif  lhrer Srimme
dafür,  dass  diese Aibe.it  erfolgreich  fort-

gesetzt werden kann. Liste 2


